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B a d e n. i 
Bad vi Baden. — Ein mäst- 

schss ! 
— ua ereignete sich its unserer 

Rath-! .t.-e.-tem'de Lichtenthal Am We- 
itiu k- keisbetget Steittbrila,eti toa 
M Wi- te Meiner bantit beschaftiat 
M l txt-Mauer zum Bau einer 
Stall m; aufzufiihken, als plötzlich die 
aber b der Nauitelle geleaene Erd- 
Msse html-stürzte uno die Mattrer 
Karl Hut-, Dianas Den und Joska 
Stemer verschüttete Trotz icfoctncr 
Retttmqgversuche konnten dieselben 
Intr als Leichen aus dem Schatte bek- 
vorzetogen treiben. Sän·nttliche Ver-- 
unalitctte waren Fatnilienviiten 

tsngelichtvand — Das An- 

wesn dek- «.-laa. Var brannte nieder. 
» 

und Geflügel tanten its den 
Flammen unt. Falttnisse und Weis-»in 

find versichert. Der tsjesammtschaden 
betkaat etwa 4700 Mk. 

Heidelbeta.s Fiir Dan Witt- 
terhalbjahr ltaben bis- :-«-t;-.: lssei oer 

naturwissenichafllicit tti.·;tl"c:;t.11ifct)eti 
Fakultät hi« ist«-r llnicersn Lit U, ei Dort 

hilosophisijm , ttttitit t is Tatnctt 
orleiunatktt belegt L rt ten letzt ertnl 
nd 11 Nislt Bade: Jerjtuten 7 Ba 
enerinntn. 

B a l e r n. 

A l t Z t t : ti ;. --—- Der in Teilen 
darf verhaitsstc Anwaltg Schreiber 
Engelbkrt It jt tnnaiet, der als des am 

Kiiclnveihft Maq hier verübten Raub- 
« matt-es verHLtattia in das hiesigeAmts- 

IetichtsiGefijnqniß eingeliefert worden 
war, ist auf Grund feines AlibiiBetvei- 
fes aus ver Haft entlassen worden 

Grabenftätt. —- Jn Graben- 

Hätt (Oberbaiern) ist dieser Tage das 
ntetmiiller-Antresen ein Raub der 
lammen geworden. Nur die Miiktles 

si stehen geblieben. I 
Mittentvalo. -—— Der heitere-I 

Eise F» welcher fri:i,er in Elltiinchesti 

« 

attonirt war und m letzter seit beis 
—- r hiesigenPost in Vertvmatma ttantyi 

ist nach llnterfchlaguna non Just Mk» 
vor einigen Ttaen fliittxlia summte-in 
Man hat vorertt til-r txt ei n verlIiilt nitsz 

’" 

mäßig aerinaets ztlwlletsrx er.nittclt. 
» wAnzeige wurde rlilnlc er tattet 

Rosenh eim. -Ter llealiiiiten 
besitztt Herr Tl tepk Doch in Jlliinlten 
hat Gut und ,J,iel1,elei Thais-Jan nnd Die. 
Kunftmiihle spie xxsr rllmlitiiten ist-a 
Mllblthal att! Jlntt itelittft 445 mur- 

; den Battplatze rn Eislxtostlving Iaaeixxen 
I tinaetatth. i 

B r a u n s ch w ei g. 
L i n de n. —s- Hier feierte das noch; 

ttistige Nechausche Ehepaar das Fest- 
der goldenen Hochzeit Die Einseit- 
nuna vollzog Pastor Behnfeld, der auchf 

« die von dem Regenten gewidnietes 
Pta bibel dem Jubelpaare überreich I 

e. om Rittergutöbesiyer Fritz von 

sausmanm auf dessen Ritterqute die» 
senannten seit fünfzig Jahren thätigs 
waren, wurde ihnen ein kunstvolles-, 
Bild «la Madonna« überreicht und ein 

MesLen veranstaltet. 
M ·nchehof. -— Neulich Abend 

entstand in dem Jnanilinenhause des 
ofbksihets Atnecte Feuer, durch wel- 
s neun Wohnhäuier eingräschert 

blinden darunter auch die Post. ; 

O ff le be n. Am Martinitaqe 
vater. 25 Jahre verflossen daß der 
.- iae Großspönner Heinrich Wathl sse in die Dienste des Gutsbesitzers 
keinrich Waaeniiihr trat. Die Herr 
chust schenkte dem Jubilar 100 Mart 

und einen Reaulator. 
Pa tsa u. Die hiesige Pfarr-» 

stelle, welche seit Kurze-n neu errichtet,' 
Und mit welcher das Jilial Ahnebeck 
verbunden. ist dem clis«rtdicar Ganze, 
aus Westtrlinre e: xsehen worden. 

Hanf-i Städte. 
B ran e :·. Nachdem der Wan» 

die Gasanftali an dgg untere Ende der 
projectitten O afenanlnae in Gröpelin 

n zu verleqsn on dem Widerstande 
r betheiliatm Gemeinde nescheitett ist, 

seht die Depixtation fiir die Erleuch- 
tvnasss und Tlgasserwerle nunmehr Init 
der Absicht nur« in Wolimetghiusen ein-: 
Casanitalt inzuleqen Zenat nnd 
Bürgerschaft werden sich demnächst nij 

tbetnit der Anaeleaenheit zu besassen 
n. 

Von den drei arofken Seeleichtern, 
welche die Dankbaer Rhederei A 6 
de Feeitas ä- Co. vor einiaer Zeit beim 
stemer Vulnn in Veaesart in Bau 
gab, ist der erste ietzt fertiaaeftellt. Dis 
ea· 450 Tons atoße Fahkieuq tat den 
Namen ,,Janeito« erhalten und ist vor 
tt. equ Tages nach Hambura tidseqaxi 
sen- 
Oroßherzogthum heiser-. 
Bingen Auf dem Bahnhof 

singetbrüci, ereignete fiel) cin Unfall, 
dem ein Mensctxnleben Hm Opfer fiel. 
heim Ueberfchreiten ver nie-leise wurde 
dct Bahnwätter Blum Von Tuch- 
ttngshausen von eirtxxn von einer Ran- 
irabtheilung adgeswßenen Wagen er 

akt, der ihm vorerst irber den Frer 
ing, worauf der Bedauernsrverth in 
le Geleise fiel und ihm die nächstfol 
enden Räder die Hälfte des Kopfes 
Ruhr-ern in Folge dessen der Tod des 

eitca 74 Jahre alten Illnnnes sofort 
eintrat- 

Fli r t h.- -Eine frrrher sehr wohl-« 
her end erkefene, aller durch viele Un lürlsfäse sehr in die singe gekommene 

iesi e achtdaee Familie, hat in der 
teu ischen Staats-teuern ein Viertel 
z großen Looseks lichetrag von 125,- 

000 Mark gewonnen. 
Gle en. Letztlzin verhandelte 

unsere traflarmner wegen Ehebruchs 
egen den Grafen Abteilungen-Westens 

rs in Jlbenfladt, began en mit sei- 
Schwäserim der verwl twetenGrä- 
Muse-reibe, der ehemaligen Kam- 

merjungser Salz von Bornheim bei 
Bonn und einer Loendiener - Ehesraul Sauer von Franturi. Die beiden 
Ersten sind Mitangellagte, letztere ist 
flüchtig. Ueber die Zuständigkeitssrai 
ge wird sich der Gerichshos erst nach? 
Schluß der Plaidouerg schlüssig ma- 

chen. Die Verhandlung fand unter 
Ausschluß der Oessentlichleit statt. 

T r a i s a. —- Jn einer hiesiaen Fa- 
milie, wurde in einem Zeitraum von 
16 Tagen der Gatte, die Gattin nnd 
die Großmutter beerdigt. 

M e cl l e n b u r g. 
W aren. -— Auf dem dem Herrn 

Rittmeister Lemcke qehörigen Gutel Gr.-Dratow wurde eine vor einigen 
Jahren erst net-erbaute Getreideicheune 
rom Feuer eingeäscherL Verbrannt 
sind Mit Inder Weizen und 70 Zuber 
Rom-ren, auch sollen noch ungefähr 40 

Pisinse in den Flammen umgetomknen 
eili- 

W i s m a r. ———- Der Liesstenant a. 
Ti. Finrl von ver Lübe aus Cnlsow bei 
Wiesmar wurde von der Noitocker 
Strnsiasnrner zu zwei Monaten Ge- 
fängnis-, nnd zu sechs Wochen« 
Festunqslnst wegen Beleibiqung unoz 
Heranzsordtrnnn zum Duell verur-! 
theilt. 

O l d e n b u r g. 
R J st e d e. —-— Fliirzlikti LIrxnnte Die; 

Zieglerwohnunq desJ Zieneteidesitzers. 
C. zur Windmühlen in site-Drum Bie- 
hiesige Spritze war sofort zur Stelle,j 
und konnte das nahe stehende Brand-; 
haus gerettet werden. Box« dem Hauses 
ist fast die ganze Bedachung niederge-j 
brannt. 

Wilhelmsh aven. —Das o- 

tel »Zum Prinzen Heinrich« ist ük 
tie Summe von 80,()00 Mart in den 
Be rtz des Herrn Frölje, bisher in Au- 
ri , übergegangen 

« ir p r e u s e n. 

Allensteim — Für die Anlage 
einer Wasserlrast und eines damit ver- 
bundenen Elektrizitätswerles am Ma- 
ransenflusz bis Orzechowo, hat sich be- 
reits eine Gesellschaft mit beschränkter 

Zaftvflicht aus den Herren Rentier 
« lndau - Allenstein, Bartsch- Karten-i 
mühle, Slotvronsli Passargenthal. 
bei Allenstein nnd Pompecki Warten- « 

bnthgebildet Die Gesellschaft hat ei- 
«enlschrist in der sie die geplante 

Anlage als eine im öffentlichen Wohls 
liegende bezeichnet und deshalb dens 
Schutz des-· Enteignungs Gesetzes für! 
sich in Animus) nimmt, der Staats-« 
Regierung iiber andt. Die Regierungs- 
Kommission war erschienen nng hatt 
sich iiber das Projekt sehr giinstia ans-« 
gesprochen, auch die nachgefuchtc Ge-’ 
nehmigung in Aussicht gestellt. l 

Goldav. —- Dem Uianen Pecht der 1. Estadron des hier garni oniH renden Ulanen - Reaiments No 12 ists 
die Nettungs - Medaille am Bandes 
verliehen worden. H. hatte nämlich 
vor einiger Ueit den Sohn des Herrn 
Z. hierselbst, welcher von einein durch- j 
gehenden guhrwert mitgexchleift wursi 
de, dadur aus Lebensge ahr gerettet, 
daß es ihm gelang, aus den Wagen zu 
springen, die Leine zu erfassen und die. 
wilden Renner aus ein weiches Acker- 
seld zu lenten woselbst er sie zumSte- 
hen bringen lonnte. Der Knabe hat« 
zwar ein längeres Arantenlager durch 
machen müssen, ist jedoch vollständig 
wieder geheilt I 

W e st v r e u ß e n. ! 

Grauvenz. — Die Kleider des 
Dienstmädchens Bertha Wirt wurden 
vor einigen Tagen am Bratherd non 
einer herausschlagenden Flamme er-; 
faßt; dabei wurde die Wicl durch 
Brandwunden am Miit-ten so schwer 
verletzt daß sie im Stadtlazareth ac-- 
starben ist« 

Wegen der eingetretenen kalten Wit-. 
terunki find die Bauarbeiten bei der 
neuen Garnifontirme aus dem Fest-· 
unzisberge eingestellt und sollen erst 
mit dem Beginn des nächsten Frühjah-. reH wieder ausaenommen werden l 

M a r i en b n r a Aus der No-« 
gat beainnt die Grundes-kbilduna.1«ie 
Hitiifitsriicte wird abqefahren l Marienrverder lsin ent-1 
setzlicheg Ende hat der iiu th. Lebens-: 
fahre stehende Reniier Herr P. isnDors 
Weis-vors gefunden tir lehrte des 
Abends bei großer Finiterniß mit sei-« » 

neni Fuhrwerte von einem Besuch zu- 
iiict. Auf der Fahrt hatte der Kutscher· 
das- llngliick, mit dem Gefährt in denk 
Graben zu fahren. Bei dem Sturzej 
brach der bejahrte Mann das Genick; 
und war einige Augenblicke darauf 
eine Leiche. 
Berlin und Brandenourgi 
Arnscvaldr. Als von zwei 

Tagen ein auf der Wardiner Mühle 
deschästigter Müller des Morgen seine 
Kollegen werten wollte, sand er. daß 
das Schlaszimcner mit Kohlendunst 
angefüllt war. Der Miihienverwalter 
Manzer und der andere Geselle lagen 
schwer röchelnd und besinnungslos in 
den Betten. Die Besitzerin ordnete, 
um nichts zu versäumen, die sofortige; 
Uebersiilirung beider Personen zum 
Arzt an, dem auch die Wiederbeleung 
gelan 

E erewaldr. -—-- Durch eine 
Mordthat ist die Einwohnerschaft des 

Doråes Marienwerder am Finatvlanal 
in -«-chtecken gesetzt worden. Am 
Abend des Bußtaeg gegen 7 Uhr, ver- 

tieß der Heil ehüse Boltmar LiepackJ 
das Spiee el che LeolaL um sich nachi 
Hau e zu eben An der Jtirche, un- 

efä r do chritte onn: Lolale ent- 
Pernh wurde er überfallen und mit ei- 
nem anscheinend stumpsen Instrument 
derart in s Gesicht geschlaan daß der 
Tod wohl ans der Stelle eingetreten ist. 
Der Ermordete, ein ganz harmloser 

MengQ hatte« soviel man weiß, keinen 
etn nn Dorfe, so dask man ange- 

ichte der Mordthat vor einem Rätbsel 
tehi. Die sosort aufgenommenen 

ach orschuiiaen nagte dem Mörder ha- 
s setzt liein R ultat ergeben. 

—s»— 
G o l z o w i. Oderbruch. —- Neulich 

iAbends ettönlen Feuersignalr. Eine 
dem Gutsbesitzer Merten gehörige 
Scheune ging in Flammen auf, ver- 

muthlich durch böswilliqe Hand ent- 
! iindet. Glücklicherweife blieb das( 
gener auf feinen Herd beschränkt. « 

G ö r l s d o r s bei Schönfließ. — 

Ein bedauernstvertherllnfall mit tödt- 
lichem Ausgange ereignete sich in hie-- 
siger Forst. Der Zimmermann Fa i 
bian, welcher beim Fallen von BäumetH 
beschäfti t war, wurde von einem nie s 

derfallen en Baume, welchem er nicht 
schnell genug ausweichen konnte, so! 
unglücklich getroffen, daß er auf der. 
Stelle getödtet wurde. 

Landsberg n. W. —— Jnfolge 
srlkiinerWitternng schreiten dieArvssiten 
bei der Eisenbalinbriicle iiber die War- 
the rüstig vorwärts. Tag und Nacht 
arbeitet mein an dem Lberban Dass 
Joch zwischen dem dritten und vierten 
Pfeiler ist bereits überbrijctt, fo daß 
nunmehr mit der Uebervriiclung des 
Jochs zwischen dem zweiten und drit- 
ten eriler begonnen werden kann. 

Neuz. lle. Let- fliin brannte 
-onf der Gemariunq der Stiftzdomäne 
IWellmitz ein dem Amtes ratl) Cochiug 
gehöriger Litaiciensclnber nieder. Drei 
Knaben imAlter von 1(I,8 und 5 Juli-«- 

:ren, hatten ihn nnoekiindeh weil ein 
landete-Z Feuer-, welches sie mit Hilfe 
von ctoppeln u s. to. entfacht hatten, 

nicht befriedigte. Als sie sahen, wag 

Zsie angerichtet, entflotien sie 
; R a m p i tz. ——- Als der Leinewands 
sbändler W. Hellmann auf seiner Reise 
von Siebenbeuthen nach hier in der 
Dunkelheit durch die lönigliche Forft 
fuhr, haben Diebe versucht, durch Zer- 
fchneiden der Stricke und der Plane 
von hinten aus in das Innere des Wa- 
gens zu gelangen. Vorübergehende 
Leute störten aber die unsauberen Pa- 
trone und bewahrten so den Händler 
vor größerem Schaden. Leider fehlt 
bis jetzt jede Spur der Diebe. 

Sommerfeld. —- Die drei 
Glocken der St. NikolaisKirche, welche 
in vorigerWoche au gehängt u. in die- 

sen Tage zur Pro geläutet worden 
sind, haben nach dem amtlichen Wie- 
igezettel ein Gesammtgewicht von 2,- 
l·15«,-"»Ailogran1m. 
i Argenou. —- Unier dem Ber- 
s,dachte an seiner eigenen erwachsenen 
! Tochter ein Sitilichkeitsverbrechen ver- 
iibt zu haben wurde ein in der Zucker- 
iabrit Wierschoglatvitz arbeitender 

Ifremoer Arbeiter durch einen hielt-g n 

Gendarrn Verhaftet Ter Ver brecher 
ifi aeständiq und ansscrie sich über fei- 
He unnrtiirliche Thus in cynisijer 
Weise. 

S ch l e s i e n. 

B r i e q. — Hier brachen-auf dem 
sieht dünnen Eife, das sich auf dem 
Wasser des Wallarabens aebildet hat, 

.rrei Knaben ein und verschwanden im 
IWoer Mit vieler Milbe wurden zwei 
Iaerettetz der dritte, der 12 Jahre alte 
Sohn einer Wofchfrau. ertrani. 

I Liegnitz — in Dahrne beiSpit- 
stelrborf brach in dem Gehöft des Stel- 
lenbesitzers C. Hornia auf bisher noch 

Innaufaetlärte Weile Feuer aus das 

mit solcker Schnellialeit um sich ariff, 
doß an Reiten nicht viel an denken war. 
Säimntlicheg Vieh, mit Ausnahme dcrI » -cktreine sowie die besten Mobilior- 
lachen wurden ein Raub der Flammen. 
Der Wossermonael in Dobme erschwer- 

taddsie Löfchorbeit in aane erheblicher 
er e 
Luvttnrg. ——— sank rtoeno org- 

20. Juni d. J. ift an dem Fenster deri 
Wohnung des Hoverg Vainbynck in 
Jonrzntiniible Kreis LubliniEy Feuer 

atsaeleat und eine Disnamitt xp losions 
vorbereitet worden, obne daß es bistierl 
gelunaen ist, den Thäter in ermitteln 
«;iifolge dessen forderte dertlteaierungs-i 
Präsident in Oppeln jetzt zur Nachfor- i 
fchuna nach demselben auf und sicherti eine Betohnuna von 200 Mart demje 
niaen zu, welcher den Tbäter fo zur 
zeige bringt, daß die aericbtliche Bestra- 
fung desselben erfolaen lann 

Münsterbera Der »auch 
machet Franz Hoffmann in Leide, wel- 
cler rllein eine Wobniina innebatt:, « 

wurde im Bette ermordet vorqefunden. » 

Der Mörder bat dann wahrscheinlich 
das Bett anaeziindet Der Brand wur- 
de jedoch bald brir.ertt. 

R o s e n be r a ——- Der städtischej Friedhof an der Landgberaer Chaufsee 
birrfelbft wird vorausficbtlich in einem» 
halben Jahre niit Gräbern vollständigt besetzt sein und soll deshalb alsbal 
durch Hinzunahine des nördlirb angren- 
zenden Acker-T welcher zum ospital- 
vernöaen gehört, bis zum Le chnitzer- 
schen Zufulirweae erweitert werden. 

P o rn m e r n. ! 
A n t la m. — lieber das BerinöJ 

«en dekI Kaltbrenurreibefctzers Eduard 
( riep hierfelbft ist das Kontursveri 
fahren eröffnet. 

B ii t o w. — Der Dienstjunge 
roh. Gurtitt in Stüdniy, Sohn des 
Päaiters Andreas Gurlitt in Woy3l, 
wurde von dem Eigenthümer August 
v. Wrycz Retowsti im Stüdnctzer 
Jungen Bruch« todt aufgefunden. Der- 
selbe hat verinut lich Tags vorher das 
dünne Eis des rnchg probirt und ist 
dabei ertrunten. 

Garz, a zit. ilebir das Ver- 
.nöaen des iesigen Jtiiuermeifters 
Albert Röhl ist das stontursoerfah- 
ren eröffnet- 

P a se w a l t.——T-ieser Tage wurde 
die fchon bejahrte Frau Wienke aus 

Ifagnil auf der Marktftrafze von einem 
u noert to unglücklich überfahren, 

daf; der Tod auf der Stelle eintrat. 
S ta r g a r d. —-— Nachdem eine 

anderweite zyestsegung des der Erhe- 

bun? der Eisenba nobaabe u Grunde 
zu egenden Ueberfchusses er Star 

Jud-s- Kiistriner Cisenba n aus dem 
etriebgsahre 1896——97 attgefnnden 

hat, ist das in den Kommunalabsa- 

iben einschätzbare Reineinlommen dieser 
Bahn aus dem gedachten Betriebziahte 
Ennnrnehr aus 292500 Mart festge- 
istellt worden. 
« Der Mitbegründer und langjähr ige 
JObermeister der hiesigen Fleischer- 

Fununz herr Louis Wolfs, ist ver- 

torben, derselbe war Vorsitzender des 
hinterpomsmer’schen Besiirtsvereink 

Schleslvig-holstein. 
E l m s l) o r t. ——. Unliingst ist dass 

in der Nähe drr Ortschast Ossetiseht 
einsam liegende Geböft deg Landman- 
ists Schlüter niegergeliranni. Von 
dem Inventar ist weniq gerettet .r-o 
den. Auch sind 11 dclitiseine in den 
Flammen umgekommen nnd ebenso 
konnte der Besitzer 200 JJt irl haaresz 

jGeld, das er im Hause hatte, nicht 
I;.retten Das Feuer soll durch Umle 
« lin einer Kuqellampe, dir ans dem Vo- 

iden benutzt wur,de entstudn en sein 
Hirsuni. — Dieser Tage liielt 

das Comite stiir das Tl Erst-or Sturm- 
Denkmil eine Sitzuna al), in der die 
Nitibeilung gemacht wurde daf; die 
Entliiillnna des Deniin:l: von den 

Ienaeren Auss chitsz in Berlin iiir den 
U4. S istimber 1508 in Angsitlzt qei 
liscemni n it. öcst heu iiir das Denk- 
Ule in li Alb-Ha dir ituloiten jetzt im 
G «,.-,n -n ri. fix-Mit Wirt inr Petiti- 
·:.»nng Die Zaninklnna soll noiii fort- 

zeesetzt werden« lrksonsicriki in solchen 
schien-, sing- toelctnn leiste oder nur ge- 
irinae Beiträge einoeoanncn sind. 
; L ii a i: m l l o st « r. »in unserzn Ort und der Umariend tritt die Tiph- 
tl,erie in iiemlich lefti geui Grad-e anf. 
kDie vorienommene Eerninbeliandlima 
bat giinstige Erfolge erzielt 

Hier wurde die neuae«.ri1ndeie Hort- 
.bildun;i:sti)ule feierlichst eröffnet 
; M a r n e. —- Verunaliictt ist zwei 
iTage nach seiner Hochzeit ein Hofbe- 
lsitzer in der Ortsa)aft Nntteln. Er 
wollte das während der Hochzeitsfeier 
benutzte Zelt wieder wegsahren; hier- 
bei gingen ilym die Pferde durch. Er 

pel vom Wagen und erlitt einen Schä- 
ellmich 

yannoper. 
Einbecl. — Jn dem benachbar- 

ten Dorfe RuventlyaL brannte das 
Wohn- und Mühlengetoese des Müh- 
lenbesitzerg Saalel vollständig nieder- 

E lze. — Auf dem hiesigen Bahn- 
hof wurde der Quijährige Bahnarbeiter 
Friedrich Brand von hier von einem 
Rangirzuae überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

E m d e n.---- Durch Sturz vom Ge- 
rüst eines Neubaires, verunglückte hier 
der etwa sünfzigjährige Maurer Fol- 
tertE. Angestellte Belebunasversuche 
waren erfolglos-. 

Die tsheleute KapitänW Laarmann 
und Frau, geb. Rosmanm feierten ihre 
goldene Hochzeit. 53 Jahre lang hat 
der Jubilar zur See gefahren. Der 
älteste Sohn der Eheleute ist zur Zeit 
Lootsen Komniandeur am Platze. 

G e e st e m ii n d e. ---—— Ein Leichter, 
der für Rechnung des Norddeutschen lLlohd erbaut wurde, lief dieser Tage 

fauf Tecklenborgs Werft vom Stapel. 
»Auf den Helaen befindet sich noch ein 
Leichter fiir den Norddeutschen Lloyd 
und ein großer transattantischer Dam-i 
pfer siir die Hamburg Amerika-Li-s 
me. 

H o n a. ----- Nächster Tage findet im· 
Diirgeloh’schen Gasthause zu Vilsen,l 
die lonstituirende Versammlung des-I 
Comiiez Jer- Kleinbahn Dom-Srib- 
Asendorf statt. In derselben wird 
auch die Wahl des Vorstandes undAuf-I 
sichtsrathes vorgenommen werden. l 

Provinz·3achsen. i A s ch e r s l e b e n. Hier feierte 
das Gottlieb Gerhardt’sche Ehepaar in 
Harterobe die goldene Hochzeit. 

Bitterfeld. Unlänast ver- 
schied hier der Cantor em. Gustav 
Müller. Er war seit 18553 in unserer 
Stadt als Lehrer thätig, zuerst an derl ,,’.)lrtnenschule,« dann an der »Bür«qer-l 
schule,« später an der zur Mittel- undj 
Realschule aehöriaen »Vorschule.« i 

E i rt e n d o r s. —— Jn Eickendorst feiert. das AltsitzerHelliae’schetEhepaar 
das Fest der goldenen Hochzeit in bester 
Gesundheit. 

Gardelegen. — Dieser Tage» 
wurde der Tischlermeister und Tape-; 
zierer Krentzlin Von der Maschine des-i 
zur Zeit hier befindlichen Dampstar-; 
ruselg erfaßt, als er dessen Gleise über-T 
schreiten wollte. Er trug schwere Ver-J 
letznnaen davon. i 

G r ö b e r s. —· Auf der hiesigenI 
Grube verunglliclte der Bergarbeitert 

Zimmermann aus Raßnitz. Er trat 
im Absabren eines- Wagens an der 

Förderund fehl, stürzte in den 31 M. 
tiefen Schacht hinab und konnte nuri 
als Leiche an das Tage-sticht befüroertl 
werden Er hinterlijßt eine Frau und 
vier renne-sorgte Kinder. 

Hessen - Nassau. 
E s ch w e g e. Ein äußerst fre- 

cher Ueberfcill wurde auf dein Feldwegl 
von hier nach Schlrebda verübt. Dzrj 19sähriae Arbeiter Hofe von hier über-« 
fiel ein diesen Weg passirendeg Mäd-- 
chen. Aus dessen Hülferufe kamen iint 
Felde arbeiten-de Männer hinzu, be-! 
isten-» das Mädchen von dem StkoIchI 
und gaben ihm einen gehörigen Denk-« 
zettel mit auf den Weg. Später wur- 

de Hofe verhaftet und in das hiesige 
Amtsaerichtsgefänanisz abgefiihrt 

· 

F ritzla r. ——- Herr Lceutenant b. 

Westhosfen stürzte vor dem Hat-dama- 
rerthore so unglücklich vom Pferde, 
daß er schwer verletzt in das Lazaretb 

geebracht werten mußte. Die Ursache 
s Sturzes war, daß das Pferd, wel- 

ches etwas störriseh ist, einen plötzli: 
chen Seitenspiuna über die Straßen- 
rinne machte. 

Herr Leutnant von Weftlwsen, wel- 
cher sehr unglücklich von einein stärkt- 

FJen Abtheilungsvserde stürzte, ist ge- 
otben, ohne die Besinnunq wieder er- 

langt zu haben. Die Eltern wir-en 

— 

rarn Sterbebett des Entschlafenen ein- 
getroffen. 
tttheinprovins u. Westfalcn. 

A a eh e n. — Der vom Duisburger 
Sel)-tvurgericl)t zum Tooe verurtheilte 
Raubmörder Hisppertz ist aus dem 
dortigen Gefängniß ausgebrochen und 

soll sich nach hier gewandt haben- 
B o n n. —-—— Mehreren Corpgstudem 

ten, die wegenstweikanipsg zu B Mona- 
ten Festungslnft Verurtheilt worden 
waren, ist durch Gnadenerlaß diese 
Strafe auf il Tage Festungshast er- 

mäfzigt worden« 
D u i s l- u r g. — « Die Duisburger 

Sammlung von Alterthiirnern ist vor 

einigen Tagen um eine umfangreiche 
Miinz Sammlung dereiehert worden« 
welche ihr Herr Rechtsanwalt Dr. Eist- 
hoff iin Austrage der Erben Julius de 
Neunter »aus dein Nachlasse des Herrn 
Julius de Griihter zu Duisburg« zum 
Geschenk gemacht hat. Dieselbe besteht 
ausJ mehr clci ZW» Gold-, Silber- uuo 
Kupfermünzen des- Ajtittelalters und 
der «lie11,;eit, k: griechischen und römi- 
schen Eljtiinzeiu 21 ltseldpapieren und 
etwa nchtsig Dentiniiuzen und Mcdaili 
len. 

B e n th e i in· —--- Ein Curiosuin ist 
aug hiesiger Stadt zu verzeichnen Angs- 
wciglich der neuesten Listen der stimm- 
fihigen Bürger von Burgstecnfurt ge- 
hört der Fiirst zi. Bentheirn-Sieius«.irt 
zur zweiten Wiihleristlasse 

B r e ki) t e n. s— Dieser Tage besuhr 
ein von Dortmund herkommender mit 
2 Pferden bespannter Last-wagen die 
hiesige Chanssee. Es wurde nämlich 
ein von einer Dortmunder Fabrik an- 

gefertigter Dampfkessel nach der neuen 
Zeche »Achenbach« transportirt. 

G e s e k e. —- Bei der Abendpost Bü- 
ren-Geseke sind zwischen Büren und 
Steinhaufen Geldbeutel mit 1581 Mk. 
98 Pfennig Inhalt in Verlust gerathen. 
Ob ein Raub oder Verlieren vorliegt, 
ist noch unbekannt. Das Werthgelaß 
war bei Ankunft der Vost in Steinhau- 
fen geöffnet. 

Seppenradr. —- Die Vollen- 
dung des 1.00. Lebensjahres beging hier 
in erfreulicher Rüstigkeit die Mutter des 
katholischen Pfarrers Moll. Die Ma- 
trone besucht noch jeden Taa den Got- 
tesdienst in der Pfarrtirche und sertigt 
sogar kleine Handarbeiten an. Der Eh- 
rentaa der Hundertjährigen war ein 
Fest siir die ganze-Gemeinde 

K g r. S a ch s e n. 
B a u t; e n. ——— Kürzlich starb in 

Bautzen einer der ältesten Bürger der 
Stadt, Herr Albert Konstantin Kal- 
l)of, im Alter bon 93 Jahren. Der 
Verstorbene war viele Jahre Verwal- 
ter des städtischen Krankenhauses und 
als solcher in weiteren Kreisen be- 
kannt. 

C ö l l n. —- Der Sattlermeister A. 
Pöttrich in Cölln bei Meißen machte 
seinen-. Leben durch Erhängen ein 
Ende. 

Le i Pzig· —- Hicr hat sich eine 
84jährige, aus Suthl gebürtiae Kran- 
tenpflegerin aus einem Fenster der er- 

sten Etage ihrer hier in der Friedrich 
List-Straße gelegenen Wohnung in» 
einem Anfall von Vierfolauns-Wahnes 
in den Hosranni hinabgestiirzi. Sicl 
tout-de schwerberletzt in das städtischeH 
Krankenhaus gebracht. 

Meißen. —- Der Gewerbeverein 
in Meiser hat mit seinem Gustav- 
Adols-Festspiel den erhossten goldenen 
Lohn nicht gefunden. Das Festspiel 
trird dein Vernehmen nach gegen 2000 
Mark Zuschuß fordern. Der Besuch 
blieb andauernd schwach. I 

Mittelbach. —— Hier hat deri 
im 8 Lebensjahre stehende GutsanZ-l 
ziiqlcr N. seinem Leben durch Vergif-, 
ten selbst ein Ziel gesetzt. 

M oh o r n. —— Kiirzlirb brannte 
in Mohorn bei Tbarandt das deml 
Gutisi nnd Ziegeleibesitzer Paul gehö-» 
riae Gut nieder. ." 

Thüringen. s 
A l te n b u r g. -— Auf Anordnung; 

des Euitusnrinisters wurde am Tod-i 
tensesie in allen Kirchen des Landes-J 
der Hauptgottesdienst zugleich nndi 
vornehmlich zur Gedächtniß - Feier 
für die verstorbene Herzogin Agnesl gestaltet. 

A rn st a dt. -—— Jn Arnstadt ver-« 
nichtete ein Feuer die friiher Mein-l 

;hardt’sche Ziegelei. sowie die mit Fut- 
jtervorriithen gefüllten Schieunen 
s Gera. —- Oberbürgermeister Ruick 
«hat eine Untersuchung gegen sich beim 
fürstlichen Ministerium beantragt 

« 

IAuch soll das städtis che Kassenwesen· 
einer Revision unterzogen werden i 
Der Oberbürgermeister hat es den 
stüdtischen Beamten zur Pflicht ge-s 

»macht, dem Gemeinderaths s-Vorsitzen-- 
den Auskunft über städtische Angele-« 

»genbeiten nicht mehr zu ertheilen. . « Göschwitz. Kiirzlich wurde 
berichtet, daß zwei Personen, die eine 
Lorer fertig machen wollten, von 
einem aus demselben Geleise heran-; 
kommenden Giiterzuge erfaßt wurden, 
zwischen die Pusser geriethen und 
schrecklich verstümmelt wurden. Die- 
ser traurige Fall hat noch eine bedauer-? 
liche Folge gehabt Dem Hülfsrangir-I 
eister, der die Leute gebeten hatteJ 
ihm Jn helfen, ging der traurige Aus- 
aang so zu Herzen, daß er seither 
Speise nnd Trank verweigerte, in 
Folge dessen schwer erkrankte und nach« 
Jena geschafft werden mußte, tvo er« 
bereits verstorben ist 

Würtemberg 
Aitstadt-Rotttveil. —-—— Auf 

der internationalen Ansstellung für 
Brauereien, Mälzereien, Wein«handlun- 
gen etc. im November d. J» die in Lon- 
don stattfand. hat W. Mayer zum 
Pflug hie- für ausgestelltes ,,Lager- 
bitt" ein ishrendiviom mit goldener 
Meraille erhalten. 

B a l i n g e n. «-— Letzihin wurde die 
Leiche eines 24-jäbriaen hiesigenS ah- 
fabriiarbeiters in der Rübe der to- 

t 

thenmiible (Wehranlaae) aus der Eva-ed 
gezogen. Die Ursache. die den Verlet- 

xen zttm Selbstmrrde trieb, ist nicht be- 
cmn 
Betctelsbach. —Bei der Wulst 

eines Orisvorstehers ist Privatier Ge- 
meinderatb Messerle mit 131 Stimmen 
als Sieaer aus der Wadlurne hervorge- 
gangen Buchbalter Westermayer von 
Zion-fallen erhielt 90 Stimmen. Die 
Wahl verlies sehr ruhig- 

M ä a e r ! i n a e n O.-A. Reuiliw 
am. —— Hier ist das Wohnt-aus mit 
Scheuer des L. Weiler und der Wittwe 
Miic bis aus die Umfassunasmauern 
abgeht-rinnt Brandstiftuna wird ver- 
muthet; es wurde 2 Verbastungsen vor- 
aenommen. 

Elsasz-Lotdringen. 
Vertlielmingem —- Ein aus- 

regender Anblick bot sich einigen Mäd- 
chen von hier. Sie fanden im Walde 
beim Beerensncben die Leiche eines 
schon stark in Verwesung übergegan- 
aenen Z bis 4 Jahre alten Kindes hin- 
ter einer Decke lieaend,vo: st ein Un- 
alücksfall oder ein Verbrechen vor- 

liegt, wird die Untersuchung ergeben. 
Colmar. —- Dem Jäaer Wolf 

(2. Eompaanie), welsbcr mit Lebens- 
gefahr daE betagie Fräulein Sauter 
am 17. Oktober aug dem brennenden 
Hause Ranner (Js.1denqasse) geholt 
halte, wurde Seiten-« der Stadtveri 
waltuna ein Geldaeschenl von 80 Mk. 
gemacht, welches der wackere Soldat 
jedoch aus-selle mit dem Bemerken, 
man solle diesen Betrag den Armen 
der Stadt zuwenden, wenn alles im 
Hause versichert war; sollte dies nicht 
zutreffen, so möge den Brandbeschäs 
digten die Summe ausbezahlt werden. 

Oesterrejch - Ungarn. 
A g r a m. —- Der wegen anarchistis 

scher Umtriebe sowie des-« Hochverraths, 
der Störuna der öffentlichen Ruhe und 
der Beleidigung verstorbener Mitglie- 
der der Dnnaitie anaeklaate Lehrer 
Milos Krpan wurde nach dreitiiaiger, 
geheim diurchgefiihrter Verhandlung, 
im Sinne der Ausführuna des Ver- 
theidigerT Abgeordneten Frank, frei- 
gesprochen Der Staatsanwalt mel- 
dete die Nichtiakeits Beschwerde an. 

Budapest. ——— Hier begann die 
strafgerichtliche Verhandlung gegen 
August Keller, welcher als Buchhaltet 
des Landes Boden Credit Insti- 
tuts nahe an 20,000 fl. 4kaprocentige 
Pfandbriefe gefälfcht und in Verkehr 
gebracht hatte. 

L e m b e r a. — Im Großarund- 
besiiz Wahldezirke Zolltiew - Rainer- 
Sokal wurde bei der Landtaas - Er- 
fatzwahl der Gutsbesitzer Stanislaus 
Ritter v. Bialorstoski Zum Abaeord- 
neten gewählt. Sein Gegenlandidat 
war Johann v. PaygerL 

Lin-i. —- Lier erschoß sich der 
Oberlieutenant des 14. Jnfanteries 

Reaiments Karl Edler v. Maria« ein 
gebürtiger Grazer, 82 Jahre alt. Das 
Motiv der leat war. dafi der Ober- 
lieutenant fürchtete. wahnsinnig zu 
werden- 

Steinin Krain.—.f)ier wur- 
de ein sehr heftiger, drei Secunden 
währender Erd-stos; in der Richtung 
von Siiden nach Norden verspürt. Es 
lrurde keinerlei Schaden angerichtet. 

Tarnapol. — Die junge Frau 
eines hiesigen Papierhändlers, Sabina 
Wieszbicta4 Mutter von vier Kindern, 
durchschnitt sich vor dem Spiegel die 
Gurgel. Die arme Frau beging den 
Selbstmord aus Kränkung darüber, 
daß ihr Gatte aus einem lanawierigen 
Prozesse im Veraleichswege kaum ein 
Viertel des früheren Vermögens ret- 
iete. 

Trie st. —--—- Die Notsarsgattin 
Frau Dr. Rumer, welche in ihrer Kü- 
cike Brandwunden erlitten hat, ist 
Nachts ihren Verletzungen erlegen. 

S eh tv et s. 
A a r a u. — Jm hiesigen Unter- 

suchung-s - Gefängniß stürzte sich eine 
wegen Diebstahlz verhaftete 17jälzrige 
Franengiperson vom 4. Stockwerk aus 
die Straße Sie wurde verletzt in das 
Spital verbracht. 

B a se l. --— Hier stürzte ein junger 
italienischer Handlunger vom dritten 
Stockwerk durch das Gebält hinunter 
in den Siellerraunr Die anderenArbeis 
ter glaubten, daß der Kleine zu Tode 
gestürzt sei; als sie jedoch lserbeieilten 
nnd den vermeintlich Todten aufheben 
wollten« zeigte es sich, daf; derselbe keine 
schweren Verletzungen erlitten hatte. 
Immerhin aber hatte er eine größere, 
doch nicht gefährliche Kopfwunde da- 
vongetragen und war infolge desStur- 
zes ohnmächtig geworden. 

B e l l i n z o n a.—Der große Rath 
beendigte die erste Lesung des Bubgets 
für 1898, das mit einem Ausgaben- 
überschnfz von 1.7,000 Fr. abschließt. 
Der Stixatzrath verlangt einen Kredit 
von 5(-(«),(,)(s() Fr. für Ersatz des Scha- 
dens, den die Gewitter und Ueber- 
schwemmungen im September imstan- 
ton Tefsm angerichtet haben. 

L u r e m b u r a. 

D i e t i r ch. —- Dieser Tage wurde 
das Pferd des Spediteurs Hen. Niko- 
las Tternoeden auf dem Heimwege 
schen nnd ging durch. Der Führer-, 
welcher auf dem leeren Teimer saß, fiel 
zu Boden, kain jedoch außer einigen 
Hautabschürfunaen mit dem Schrecken 
davon. Das Pferd wurde an der ge- 
schlossenen Bart-irre am Niveauüber- 
gang annebalten 

M e d e r n a ch. —--— Am Eingange 
unseres Dorfes wurde die Taglöfnerm Anna Weber, eine mit Holz beadene 
Hotte auf dein Rücken tragend, von ei- 
nem im raschen Laufe des We» s da- 

hrrkominenden Fuhrwerk iiber ehren. 
Dieselbe kam glücklicher Weise nur mit 
einigen unerheblichen Verlenungen da- 
von. 


